
 
 

Protokollauszug 
aus der 

46. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 22.08.2012 

 
öffentlich 
Top 5.2 Eckwertebeschluss für die Planung des Haushaltsjahres 2013 

 
 
11/SVV/0907 
geändert beschlossen 

 
Der Hauptausschuss, die  Ausschüsse für Finanzen, für Bildung und Sport und der Ju-
gendhilfeausschuss haben dem Änderungsantrag der Fraktionen SPD, CDU/ANW, Bündnis 
90/Die Grünen und FDP zugestimmt, dessen Wortlaut den Stadtverordneten mit den „Stellung-
nahmen der Ausschüsse“ ausgereicht wurde. Dieser wird zur Abstimmung gestellt. 

 
Die nachfolgend aufgeführten Änderungsanträge haben in den o. g. Ausschüssen keine Mehr-
heit gefunden und werden zur Abstimmung gestellt: 
 
Änderungsantrag der Fraktion Potsdamer Demokraten: 
Die Ziff. 1, dritter Aufzählungspunkt erhält folgende Fassung: 
 
Die beigefügten Budgetvorgaben für den Oberbürgermeister und die Geschäftsbereiche (Anlage 
2) werden auf dem Stand des Jahres 2012 eingefroren. 
Hiervon ausgenommen sind lediglich die auf Grund der Tarifverhandlungen des öffentlichen 
Dienstes vorgesehenen Steigerungen.  
 
Abstimmung: 
Dieser Änderungsantrag wird 
 
mit Stimmenmehrheit abgelehnt.  
 
 
Änderungsantrag des Stadtverordneten Jäkel, Fraktion DIE LINKE: 
In Anlage 4, Seite 2 ist der Punkt d) „Abschaffung der Begrüßungsgelder für Studenten“ zu strei-
chen. 
 
Abstimmung: 
Dieser Änderungsantrag wird 
 
mit Stimmenmehrheit abgelehnt.  

 
 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bis zur Stadtverordnetenversammlung im 

Oktober 2012 einen Eckwertebeschluss für die Planung der Haushaltsjahre 2013 / 



2014 vorzulegen. Dazu sind die die Planwerte der mittelfristigen Ergebnisplanung 
fortzuschreiben.  

 
2. Ziel der Ergebnis- und Finanzplanung für die Haushaltsjahre 2013 / 2014 ist: 

· die Erreichung des Haushaltsausgleichs in 2015, 
· die Erwirtschaftung eines Überschusses ab 2016. 

 
3. Der in der mittelfristigen Ergebnisplanung für das Haushaltsjahr 2013 ausgewiesene 

Fehlbedarf soll nicht überschritten werden.  
 
4. Zur Erreichung des Haushaltsausgleiches im Jahr 2015 sollen die in der Anlage vor-

gelegten Maßnahmen geprüft und der Stadtverordnetenversammlung in einem Be-
richt bis Oktober 2013 vorgelegt werden. Wird mit den in der Anlage vorgelegten Maß-
nahmen der Haushaltsausgleich 2015 nicht erreicht, so wird die Verwaltung beauf-
tragt, weitere Maßnahmen zu entwickeln und der Stadtverordnetenversammlung mit 
dem Bericht zur Entscheidung vorzulegen.  

 
5. Die Umstellung auf die strategische Haushaltsaufstellung erfolgt mit dem Haushalt-

sentwurf 2015.  
 
6. Die Erarbeitung von strategischen Zielen für die Stadt erfolgt auf der Grundlage der 

in den letzten Jahren beschlossenen  Konzepte. Diese werden zu einer Gesamtstra-
tegie unter Auflösung von Zielkonflikten und Überprüfbarkeit der finanziellen Reali-
sierungsmöglichkeiten zusammengeführt. Die Ziele werden mit den Bürgerinnen und 
Bürgern als Grundlage für die zukünftige strategische Haushaltsführung in einem 
prozessbegleitenden Verfahren entwickelt. Die Ziele werden vor Beginn der Eckwer-
teberatung für den Haushalt 2015 durch die Stadtverordnetenversammlung be-
schlossen.  

 
7. Für die Haushaltsplanung werden folgende Termine festgelegt:  

SVV-Termin Maßnahme 
 Juni 2012 Grundsatzbeschluss und Vorlage Jahres-

abschluss 2009 
 Oktober 2012 Vorlage des Eckwertebe- schlusses 

und des Prüfberichtes über Maßnahmen zur Errei-
chung des Haushaltsausgleiches im Jahr 2015 

 Dezember 2012 Vorlage eines Berichtes über den 
vorläufigen Ist-Stand für den Jahresabschluss 2010 im 
Finanzausschuss 

 Januar 2013 Einbringung des Entwurfes der Sat-
zung für den Doppelhaushalt 2013/2014 

 März 2013 Vorlage des geprüften  Jahresabschlus-
ses 2010 und Beschluss des Doppelhaushaltes 
2013/2014 

Juli (HA) 2013  Vorlage der korrigierten Eröffnungsbilanz und der feh-
lenden Jahresabschlüsse 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
mit Stimmenmehrheit angenommen,  
bei einigen Gegenstimmen  
und einigen Stimmenthaltungen. 
 
 


